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«Frcmen, fordert eure Rechte!»
am 5. /März w Aarau

dw. Nach zwei Jahren Pause wird es am

5. März wieder eine nationale Veranstaltung

zum Internationalen Frauentag

geben. Unter dem Motto «Frauen
fordert eure Rechte » organisieren Frauen

von OFRA und «frapoli» (Frauenpolitik
Aargau) einen Tag mit Demo, Referaten

und Fest in Aarau. Mit diesen
Veranstaltungen soll auf die zahlreichen noch

immer unerfüllt gebliebenen Forderungen

der Frauenbewegung aufmerksam

gemacht werden. «Doch mit einem
Rückblick auf Erreichtes und Nichter-
reichtes geben wir uns nicht zufrieden.
Wir wollen Utopien, Visionen und
Zukunftsperspektiven finden und Kraft
schöpfen für deren Verwirklichung», so

die Veranstalterinnen von «frapoli»
Michele Spieler und Claudia Hauser.

Der 5. März soll ein bunter, lauter
Frauentag werden: von einer farbenfrohen,
singenden, aber trotzdem fordernden
Demo bis hin zum wilden, fägigen
(Tanz- und Sing-)Fest am abend.
Der Fest- und Protesttag steht unter
dem Motto «Frauen, fordert eure Rech¬

te! » Als Aufruf an alle Frauen verstehen

ihn die Veranstalterinnen: «Einerseits

wollen wir denen, die für ihre

Rechte kämpfen, Mut machen und
Solidarität mit den Unterdrückten (sprich

mit allen Frauen) bezeugen. Zum anderen

ist es eine Aufforderung an Frauen,

die noch immer glauben, die ihnen
zustehenden Rechte würden ihnen dann

schon einmal in den Schoss fallen. Wollen

wir nämlich in einer frauen- und

menschengerechten Gesellschaft

leben, so müssen wir Frauen diese

herbeiführen. Immer und überall müssen

wir Benachteüigungen und Ungerechtigkeiten

aufzeigen, unsere Forderungen

aufstellen und die ersten Schritte

zu einer Veränderung tun - eine

kräfteraubende, oft sehr frustrierte
Aufgabe.» Und sie fahren fort mit einem

vergleichenden, gleichzeitigen Blick
zurück und nach vorne. Zwar habe sich

die Art und Weise geändert, «wie das

Patriarchat mit Frauen umgeht, die ihre

Rechte einfordern. Doch das Ziel, eine

Umstellung zu verhindern, bleibt
bestehen. Früher hat mann die Frauen

verbrannt oder für wahnsinnig erklärt,
heute heissen die Strategien
Ausgrenzen und Isolieren. Frauen werden

zu verrückten Einzelkämpferinnen
erklärt. Mit unserer Veranstaltung
möchten wir diesen Frauen und uns
aber zeigen, dass rund herum noch

viele andere Einzelkämpferinnen von
einer lebenswerten Welt träumen und
dafür <chrampfe>.»

Zum Veranstaltungsort Aarau nochmals

Michele Spieler und Claudia Hauser von
der «Frauenpolitik Aargau»: «Der Aargau

ist für feministische Politik
bekanntlich ein hartes Pflaster. Umso

wichtiger ist es für uns von der <frapoli>,

dass eine solche nationale Veranstaltung

hier in Aarau stattfindet und
möglichst viele Frauen etwas violetten
Wind in den Aargau bringen. » •
Kontaktadresse: frapoli, Postfach, 5001 Aarau, Tel/Fax:

064/ 22 45 19, PC: 50-71373-9 (Vermerk «5. März»)

Programm Samstag, März 1994
ab 14 Uhr in Aarau

14-14.30

14.30

15.00

16.00

ab 19.00

16- 20.00

Besammlung am Bahnhofsplatz Aarau

Begrüssung und viele Überraschungen

singende Demo mit dem Vogelfreien Frauenchor

Referate im Grossratssaal von Laura Gallati, Ina Praetorius,

Margrith von Feiten, Michele Spieler, Anni Lanz,

Susanne Bertschi, Christine Göll

anschliessend offenes Mikrophon
Fest, Musik und Nachtessen in der Kettenbrücke

Vogelfreier Frauenchor, Marianne and Me, Trugschluss

anschliessend Disco

ist das Frauenzentrum Aarau geöffnet
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